
Forschungskolloquium im 

Sommersemester 2022

Technische Universität Berlin

Zentrum für Antisemitismusforschung (ZfA)

20.April Matthias J. Becker (Berlin)

»Decoding Antisemitism« - Fragestellung, Untersuchungsdesign und 

Ergebnisse

8. Juni Juliane Wetzel (Berlin)

Zur Aktualität der Holocaust-Verfälschung. Materialien der 

International Holocaust Remembrance Alliance 

27. April Till van Rahden (Montréal)

Vielheit. Jüdische Geschichte und die Ambivalenzen des 

Universalismus

15. Juni Peter Ullrich, Sina Arnold & Uffa Jensen (Berlin)

Begriffe von Judenfeindschaften. Perspektiven aus der 

Wissenschaftstheorie und der Antisemitismusforschung

4. Mai Irina Rebrova (Berlin)

»Vergesst uns nicht…«: Zur Geschichte der Krankenmorde während 

der deutschen Besatzung im Nordkaukasus (1942-1943)

22. Juni Michael Karpf (Weimar)

Filmische Reflexionen auf das Ende der Zeugenschaft. László 

Nemes Jeles »Son of Saul« (2015) als Krisenmedium

11. Mai Werner Bergmann (Berlin)

Wie hängen antisemitische und antiisraelische Einstellungen 

zusammen? – Ein Überblick über die Ergebnisse von Umfragestudien

29. Juni Norman Domeier (Prag)

»Why didn’t the press shout?« Die amerikanischen 

Auslandskorrespondenten und der Holocaust 1941-1945

18. Mai Wiebke Hölzer / Sylvia Karges (Berlin)

Der Sammler und seine Dinge. Zwischenstand der Erforschung der 

Sammlung Wolfgang Haney

6. Juli Clara Suchodolski (Bremen)

Antisemitismusprävention im inklusiven Geschichtsunterricht: Eine 

Design-Based Research Studie

25. Mai Michael Kohlstruck (Berlin)

»Gruppenbezogene Menschenfeindlichkeit (GMF)« – zur Struktur und 

Karriere eines sozialwissenschaftlichen Konzepts

13. Juli Angelika Königseder / Carl-Eric Linsler (Berlin)

Die »Sammlung Langerman« am Zentrum für 

Antisemitismusforschung. Forschungspotenziale und 

Herausforderungen einer Kollektion visueller Antisemitika für 

Pädagogik und Ausstellungspraxis

1. Juni Tirza Seene (Potsdam)

Antisemitismus und Film. Vorschläge für die Untersuchung eines 

komplexen Zusammenhanges

20. Juli Marcus Funck (Berlin)

Geschichtsort „Olympiapark“. Eine Bestandsaufnahme

Die Veranstaltung steht ohne Anmeldung allen wissenschaftlich Interessierten offen, auch zum Besuch einzelner Termine

Mittwochs, 18:00-20:00 Uhr

Kaiserin-Augusta-Allee 104-106, Raum 1315


